Verordnungen der Landesbehörden 
für das 
Königreich Galizien und das Großherzogthum Krakau. 
Jahrgang EEG. 
II. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 20. September 1864. 
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A. 


Kundmachung der k. k. Statthaiterei vom 13. März 186%, 


in Betreff der Landesumlage für eigentliche Lalfdeszweke und für die Gen: 
entlaſtung, für die Zeit vom A. November 4863 bis Ende December 186 


E i] H 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 17. 

v. M. die Ausſchreibung einer Landesumlage für Galizien im Betrage von 62½% der 

directen Steuern mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages, für die Zeit vom 1. November 

1863 bis Ende December 1864, und zwar von 110% für eigentliche Landeszwecke 

und von 51% für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der ſeinerzeitigen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Feſtſtellung, allergnädigſt zu genehmigen geruht. 


Was im Nachhange zur hierortigen Kundmachung vom 3. November v. J. 
Zahl 54668 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Mensdorff m. p. 


6 6. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 5. Mai 1864. 


5. 

Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 22. April 1864, 
daß das k. k. Landes⸗-Münzprobieramt zu Lemberg die Geſchäftsführung als 
Berghauptmannſchafts⸗Caſſe eingeſtellt, und an defen Stelle das k. k. Steueramt 
in Lemberg die Verrechnung der berghauptmannſchaftlichen Verwaltungs: Gin- 

nahmen und Ausgaben vom 1. Februar 186% übernommen hat. 

Das k. k. Landes-Münzprobieramt zu Lemberg hat im Grunde des im Einverſtändniſſe 
mit dem k. k. Handels-Miniſterium und der Oberſten Rechnungs-Centralbehörde 
ergangenen hohen Erlaſſes des k. k. Finanz-Miniſteriums ddto. 7. November v. J. 
Zahl 28815/1046 (V. B. Nr. 60) die Geſchäftsführung als Berghauptmannſchafts— 
Caſſe eingeſtellt, und es hat an deſſen Stelle das k. k. Steueramt in Lemberg die 
Verrechnung der berghauptmannſchaftlichen Verwaltungs-Einnahmen und Ausgaben 
am 1. Februar d. J. übernommen, während die Einhebung und Verrechnung der 
Bergwerks-Abgabe bei den k. k. Steuerämtern, in deren Bezirken die Bergbau— 
Unternehmungen beſtehen, begonnen hat. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
ſowohl currente Bergwerks-Abgaben, als auch alle dießfälligen Rückſtände nunmehr 
an das betreffende k. k. Steueramt zu entrichten ſind. 


Mensdorff m. p. 


6. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 3. Mai 1864, 


betreffend die Errichtung einer Wegmantſtation in Blonie und Herabſetzung 
der Wegmaut in Synowudzko wyZne auf der Vereckver ungariſchen 
Hauptſtraße mit 1. Mai 186%. 

Zum Behufe der Regelung der Bemautung der ſogenannten Vereckoer unga— 
riſchen Hauptſtraße von Synowudzko wyzne bis Stryj, wird zu Folge Erlaſſes des 
hohen k. k. Finanz-Miniſteriums vom 13. Februar 1864 Zahl 6722/121, 

1. in Blonie eine Mautſtation zur Einhebung der Wegmaut für zwei Meilen 
errichtet, und 

2. in Synowudzko wyzne: 

a) die Wegmaut anftatt wie bis jetzt für drei, in Hinkunft blos für zwei 

Meilen, und 

b) die Brückenmaut wie bisher nach der III. Tarifsclaſſe eingehoben werden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, daß die Gin- 
hebung der Mautgebühren mit dem erwähnten Ausmaße in den genannten Orten 
vom 1. Mai 1864 beginnen werde. 


Eminger m. p. 


7. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 16. Juni 1864, 
betreffend die Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges bei der Ausſtellung der 
Viehpäſſe, 
giltig für ſämmtliche k. k. Kreisbehörden und Beziksämter Oſtgaliziens. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges bei der Ausſtellung der zu Folge 
hohen k. k. Miniſterial-Erlaſſes vom 11. November 1863 Zahl 19206/1134 
eingeführten Viehpäſſe, findet die k. k. Statthalterei im Nachhange zu dem Erlaſſe 
vom 24k. November v. J. Zahl 57470 Nachſtehendes zur genauen Darnachachtung 
vorzuzeichnen: 

1. Da das mit dem bezogenen hohen Miniſterial-Erlaſſe hinausgegebene Vieh— 
paf « Formulare vom 1. Jänner l. J. an gleichmäßig für alle k. k. Kronländer vor- 
geſchrieben, und jedes anders verfaßte Viehgeſuudheits-Certiftcat als ungiltig erklärt 
wurde; ſo iſt von den mit hierortiger Verordnung vom 12. Auguſt 1862 Zahl 12932 
für einzelne Viehſtücke und Viehtriebe vorgezeichneten Certificaten ferner kein Gebrauch 
zu machen. Den Vorſtänden gutsherrlicher Gediete wird es freigeſtellt, die Ausſtel— 
lung von Päſſen über den Geſundheitszuſtand des eigenen oder dorthin gehörigen 
Viehes von dem Gemeinde-Vorſtande oder von dem zuſtändigen Bezirksamte anzu— 
ſprechen. 

2. Da die Gemeinde-Vorſtände hierlandes nicht überall ſchreibkundig und der 
deutſchen Sprache mächtig find, fo ift zur Vermeidung von Mißbräuchen und Mif- 
verſtändniſſen den nach dem beiliegenden Formulare in deutſcher, polniſcher und ruthe— 
niſcher Sprache tertirten Viehpäſſen jedesmal das Gemeindeſiegel beizudrücken. 

3. Kommt die Rinderpeſt oder eine andere anſteckende Hornviehſeuche im Kreiſe, 
oder in den näheren Gegenden der angrenzenden Kreiſe vor, ſo iſt im Sinne der 
Beſtimmungen des §. 44 des Seuche-Normativs vom Jahre 1859, das zum 
Abtriebe in entferntere Gegenden beſtimmte Hornvieh unterwegs bei dem nächſten 
Bezirksamte anzumelden, dort der Sanitätsbeſchau zu unterziehen, und das Ergebniß 
ſeitens des Bezirksamtes auf dem Viehpaße erſichtlich zu machen. 

4. Hinſichtlich der für die größeren hierländigen Märkte, fo wie für die zum 
Abſatze außerhalb des Landes beſtimmten Hornviehtriebe iſt, wenn auch in weiterer 
Umgegend keine Hornviehſeuche herrſcht, dieſer Umſtand ſeitens des zuſtändigen Bezirks— 
amtes auf dem ortsämtlichen Viehpaſſe zu beſtätigen. 

Eine Reviſion des Viehes beim Bezirksamte iſt in ſolchen ſeuchefreien Zeiten nicht 
erforderlich. e 

5. Vor dem Auftriebe auf den Marktplatz iſt jederzeit das Vieh den 
beſtellten Marktaufſichts-Organen vorzuführen und denſelben der Viehpaß vorzuweiſen. 

6. Zur Vermeidung von Unterſchleifen iſt jeder ausgeſtellte Viehpaß gemäß 
der Textirung des Formulares in einem bezirksämtlich gehefteten und geſiegelten Pro— 


tokolle vorzumerken. 
2 * 


8 7. Kund machung der k. k. Statthalteret vom 16. Juni 1864. 


Die dem Paß-Formulare beigedruckte Juxte it gehörig ausgefüllt beim Orts⸗ 
amte aufzubewahren. 


Die k. k. Bezirksämter werden die, Drauckſorte ppu der k. b, Statthalterei; 


Hilfsämter Direction unmittelbar beziehen und damit die Gemeinde-Vorſtände betheilen. 
Die Koſten der Druckſorte "mp nach Verhältuiß- der Betheilung aus den 

Gemeinde - Caen zu erſetzen und an die genannte Direction abzuführen. 3 

Der außerämtliche Verlag dieſer Druckſorte it uute einer Geldſtrafe bis 50 fl. 

verboten. l | i — i 


= 


7. Der Gemeinde-Vorſtand iſt berechtigt, für jeden ausgeſtellten Viehpaß zwei 
Kreuzer öſterr. Währung von dem Vieheigenthümer abzufordern. - 


Ss 


Für die im Puncte 3 dieſer Verordnung gedachte Sanitätsbeſchau bei den Bezirks⸗ 
ämtern iſt dem Viehbeſchauer zwei Kreuzer für jedes Stück, und überdieß zwanzig 
Kreuzer öſterr. Währung für den Gang von jeder Partei zu entrichten. J 

Zu anderen dießfälligen Vergütungen ſind die Vieheigenthümer nicht verpflichtet, 
und ſind dieſelben ſeitens der Behörden von jedweder Erpreſſung zu ſchützen. 

di 8 F D 

Die vorſtehende Verordung iſt entſprechend zu verlautbaren und deren Befolgung 

genau zu überwachen. 


VYukasorich m. p 
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. Etatibalicrei vom 16. Juni 1864. 
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7. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 16. Juni 1864. 


10 


Für den Paß gebührt dem Gemeinde-Vorſtande 2 kr. Sfere, Währung. Für zur Zeit vorkommender Seuche bei 
dem nachſten k. k. Bezirksamte ftattfindende Reviſion der Hornviehtriebe iſt dem Viehbeſchauer 2 kr. für jedes Stück und 
überdies 20 kr. öſſerr. Währung für den Gang zu entrichten. 

Zu paszport należy sie wójtowi gminy 2 centy W. a. Gdy dla panujacdj zarazy bydło rogate w drodze rewi- 
zyi przy najbliäszym c. k. urzedzie powialowym podpada, nalezy sie rewizorowi bydła za każde sztukę 2 centy, 
oraz 20 cenlöw w, a. za drogo. 

3a MANT HAAEKHT GA BIÜTORH mau 2 xp. a. Be Gean wa yack näuëwteah Saga oe yopora poraToÑ 
En aoposk nun Naliranzuona dy AK norkrorwara MKerut MAE, HAAEWHT'h CA pEBHZOJOKH CAAeE ër FetAeh WTSKN 
2 kp, a kpomk rare 20 Kp. a. u, ad Aspord. 
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8. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 1. Juli 1864, 


womit die Beſtimmungen über die Einhebung der Grundentlaſtungs-Gebühren 
befaunt gegeben werden. 


Aus Anlaß der Einführung des Sonnenjahres als Rechnungsjahr im Staats— 
haushalte, werden in Folge hohen Staats-Miniſterial-Erlaſſes vom 3. Mai l. J. 
Zahl 8166 nachſtehende Aenderungen der mit der hohen Minifterial- Verordnung vom 
12. November 1853 (R. G. B. Nr. 238) vorgezeichneten Beſtimmungen über die 
Einhebung der Grundentlaſtungs-Gebühren zur Richtſchnur bekannt gegeben: 


Bei Einhebung der Grundentlaſtungs-Gebühren in der Finanzperiode 1864 ift 
ſo wie bei der Einhebung der landesfürſtlichen Grundſteuer der Zeitraum vom Monate 
November 1863 bis Ende October 1864 abgeſondert von der zweimonatlichen Zeit— 
periode (November und December 1864) zu behandeln. 


Im erſterwähntenf 12monatlichen Zeitabſchnitte hat die Eiuhebung der Grund- 
entlaſtungs-Gebühren in den bisherigen Terminen ſtattzufinden, dagegen haben für 
die Zeitperiode der Monate November und December 1864, ſo wie für die Zeit 
vom 1. Jänner 1865 an, die für die Einzahlung der landesfürſtlichen Grundſteuer 
feſtgeſetzten, mit dem Erlaſſe der k. k. Finanz-Landes-Direction vom 26. December 
1863 Zahl 39888 (Verordnungsblatt der Landesbehörden J. 1864 Stück Nr. I.) 
kundgemachten Beſtimmungen mit folgenden, durch die Natur der Grundentlaſtungs— 
Gebühren gebotenen beſonderen Normen Anwendung zu finden. 

Hiernach werden: 

1. Jene Verpflichteten, welche ſich für die Einzahlung ihrer Capitalsſchuldigkeit 
mittelſt 20 jährigen gleichen Raten entſchieden haben, den ſechsten Theil der jährlichen 
Capitalsrate als die für die Monate November und December 1864 entfallende 
Gebühr an Capital, nebſt den auf dieſe 2 Monate entfallenden Zinſen von der mit 
Ende October 1864 verbliebenen Capitalsſchuldigkeit zu jenen Terminen, zu welchen 
die landesfürſtliche Grund- und beziehungsweiſe Gebäudeſteuer für die fraglichen 2 Mo- 
nate zu entrichten iſt, nemlich bis 15. December 1864 zu berichtigen haben. Vom 
1. Jänner 1865 an wird dann wieder die urſprünglich ermittelte Jahresſchuldigkeit 
an Capital und die für jedes Jahr vorſchriftsmäßig zu ermittelnde Schuldigkeit an Zinſen 
an den, in Folge der Einführung des Sonnenjahres als Rechnungsjahr hinausge— 
rückten Steuer-Einzahlungs-Terminen, nemlich ſpäteſtens bis 15. Februar, 15. Mai, 
15. Auguſt und 15. November zu berichtigen ſein, ſo daß im letzten Einzahlungs— 
jahre der Reſt der Capitalsſchuldigkeit mit ¼ der urſprünglich ermittelten Jahres- 
gebühr, und zwar in der Art zur Berichtigung zu gelangen hat, daß in den erſten 
drei Quartalen je ½, im letzten Quartale dagegen ½ (ein Zwölftheil) der ganzen 
Jahresſchuldigkeit abzuſtatten iſt. 


12 9. Kundmachung der k. k. oſtgaliziſchen Finanz-Landes-Direction vom 25. Juli 1864. 


Was die Vorauszahlung an 20 jährigen Capitalsraten anbelangt, welche nach 
$. 10 der oben bezogenen hohen Miniſterial-Verordnung vom 12. November 1853 
die verhältnißmäßige Abminderung der Zinſen vom nächſten Verwaltungsjahre nur 
dann zur Folge hat, wenn fie im Laufe der erſten drei Quartale des Verwaltungs- 
jahres geleiſtet wird, fo wird ſelbſtverſtändlich von den bis Ende Juli 1864 
geleiſteten Vorauszahlungen die, Zinſenherabminderung von . November 1854 an 
einzutreten haben, 

Ebeuſo werden vom Jahre 1864 an, die bis letzten September des vorherge— 
gangenen Jahres geleiſteten Anticipationszahlungen die Zinſenherabminderung zur 
Folge haben. i | 

Dagegen find im Verwaltungsjahre 1865, in Anbetracht der” unmittelbar! vot- 
gehenden zweimonatlichen Steuerperiode, auch die Zinſen von den im Monat October 
1864 in voraus eingezahlten Capitalsbeträgen nicht mehr einzuheben. 

2. Die Einzahlungsart mittelſt Annuitäten betreffend. wird analog den für die 
Einzahlungsart mittelſt 20 jähriger Capitalsraten erwähnten Beſtimmungen für die 
Monate November und December 1864 der ſechste Theil der Jahresſchuldigkeit zu 
entrichten, und in dem Einzahlungsbüchel der Verpflichteten, fo wie im! Hauptbuche 
der Steuerämter dieſe Abſtattung nach jener, für das IV. Quartal der vorausgegan— 
genen 12monatlichen Periode in der Rubrik für das IV. Quartal 186%. unter der 
Bezeichnung „pro November und December 1864“ einzutragen fein. “In der ube 
für das IV. Quartal des letzten Einzahlungsjahres ift ſofort -als Gebühr für dieſes 
Quartal der über Abſchlag des pro November und December 11864 zu zahlender 
Betrages von der vierteljährigen Gebühr verbleibende Neft vorzumerken. Uebrigens 
hat in der Zwiſchenzeit, vom Jahre 1865 an, die Abftattung der quartalsweiſen 
Gebühr wie gewöhnlich ſtattzufinden, und es gilt in Bezug auf die Einzahlungster- 
mine das bei der Einzahlungsart mittelſt 20 jähriger Capitalsraten Geſagte. 

i 


Mosch m. p. 


9. i 


Kundmachung der k. k. oſtgaliziſchen Finanz=Landes- Direction vom 
25. Juli 1864, 
betreffend die Negulirung der Bemantung der Karvathen-Hauptſtraße im Kolo. 
meaer Kreiſe mit 1. Jänner 4865. 

Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz-Miniſteriums vom H Juli 11864 

Zahl 32090/6602, werden an der Karpathen-Hauptſtraße im Kolomener Kreiſe, behufs 

einer geregelten Bemautung, vom 1. Jänner 1865 angefangen, folgende Aerarial⸗ 
Mautſtationen beſtehen, und zwar: 


9. Kundmachnug der k. k. oſtgaliziſchen Flnanz⸗Landes⸗Direction vom 25. Juli 1864. 13 


I. In Kulaczyn zur Einhebung der Wegmaut für zwei Meilen mit Auflaſſung 
des bisher in Sniatyn für die Wegmaut und in Uscie für die Brückenmaut beſtehen⸗ 
den Mautſchrankens. 

II. In Orelec zur Einhebung 

a) der Wegmaut für zwei Meilen, und 
b) der Brückenmaut nach der II. Tarifseclaſſe: 
1. für die Brücke Nr. 46 in Lubkowce über den 


Cera 20% Sarnen, und 
2. für die Brücke Nr. 41 in Zablotow über den 
Turka Bach Ee a A 
Zuſammen . 32½ Klafter lang, 


mit Auflaſſung des bisher in Dymyeze beſtehenden Weg- und Brücken⸗ 
maut- Schranfens. 
III. Im Dorfe Borszezow zur Einhebung 
a) der Wegmaut für zwei Meilen, und 
D) der Brückenmaut nach der J. Tarifs-Claſſe für die 12 Klafter lange, in 
Korolöwka über den Bach Kozaezow oder Kolomyjka führende Brücke Nr. 26, und 
IV. in Kolomea an der Seite gegen Eanczyn wie bisher zur Einhebung der 
Wegmaut für zwei Meilen. 
Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, daß die Einhe— 
bung der Mautgebühren bei den angeführten neu errichteten Aerarial-Mautſtationen 
vom 1. Jänner 1865 beginnen werde. 


minger m. p. 
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